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Auf dem Weg nach üsküdara

1 . Auf dem weg nach Üsküd ara fing's ztrregnen an,
weiches Wasser in den Haaren, das ich fiihlen kann.

Refrain: Du bist mein und ich bin dein, keinen geht's was an.
Ist das Hemd auch naß geworden, gern seh ic,h dich an.

2. Auf dem Weg nach Üsküd ara ich ein Tüchlein fan,J,
zuckersüße Kleinigkeiten hier hinein ich band.

Refainl .......

3. Gab mir seinen langen Mantel voller Staub und Schlarrrrn,
mit 'nem liebevollen Lachen schaute er mich an.

Refrain: .....

4. Meinen Liebsten, Allerliebsten sucht ich da und hier,
als ich morgens früh erwachte, lag er neben mir.
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Textübertragung: Henner Diederich


